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II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

VERORDNUNG (EU) Nr. 301/2014 DER KOMMISSION 

vom 25. März 2014 

zur Änderung von Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments 
und des Rates zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe 

(REACH) hinsichtlich Chrom (VI)-Verbindungen 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur 
Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung che­
mischer Stoffe (REACH), zur Schaffung einer Europäischen Che­
mikalienagentur, zur Änderung der Richtlinie 1999/45/EG und 
zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des Rates, 
der Verordnung (EG) Nr. 1488/94 der Kommission, der Richt­
linie 76/769/EWG des Rates sowie der Richtlinien 
91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG und 2000/21/EG ( 1 ) 
der Kommission, insbesondere auf Artikel 68 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Am 19. Januar 2012 übermittelte das Königreich Däne­
mark der Europäischen Chemikalienagentur („Agentur“) 
ein Dossier gemäß Artikel 69 Absatz 4 der Verordnung 
(EG) Nr. 1907/2006 zur Einleitung des Beschränkungs­
verfahrens nach Artikel 69 bis 73 dieser Verordnung 
(„Dossier nach Anhang XV“). In diesem Dossier wurde 
nachgewiesen, dass die Exposition gegenüber Chrom(VI), 
das in Ledererzeugnissen oder Lederteilen von Erzeugnis­
sen, die mit der Haut in Berührung kommen, vorhanden 
ist, eine Gefahr für die menschliche Gesundheit darstellt. 
Chrom(VI)-Verbindungen können zu neuen Sensibilisie­
rungsfällen führen und allergische Reaktionen auslösen. 
In dem Dossier wird nachgewiesen, dass Maßnahmen auf 
EU-Ebene erforderlich sind. 

(2) Chrom(VI)-Verbindungen können durch Oxidation von 
Chrom(III)-Verbindungen im Leder gebildet werden, die 
in einigen Gerbungsverfahren beigegeben werden, um die 
Kollagen-Untereinheiten zu vernetzen und dadurch die 
Formbeständigkeit des Leders sowie seine Resistenz gegen 
mechanische Einwirkungen und Hitze zu erhöhen. Ge­
mäß dem Dossier nach Anhang XV sind die Mechanis­
men und Bedingungen für die Bildung von Chrom(VI)- 
Verbindungen bekannt, und die meisten Gerbereien in 

der Union haben bereits Maßnahmen entwickelt und 
weitgehend eingeführt, um ihre Entstehung zu kontrol­
lieren und auf ein Minimum zu reduzieren. 

(3) Am 28. November 2012 verabschiedete der Ausschuss 
für Risikobeurteilung („RAC“) einvernehmlich seine Stel­
lungnahme zu der in dem Dossier nach Anhang XV 
vorgeschlagenen Beschränkung. Der Stellungnahme des 
RAC zufolge handelt es sich bei der Beschränkung so­
wohl hinsichtlich der Wirksamkeit als auch der Durch­
führbarkeit um die angemessenste unionsweite Maßnah­
me, um gegen die Gefahren aufgrund von Chrom(VI)- 
Verbindungen in Leder vorzugehen. In seiner Stellung­
nahme schlug der RAC jedoch vor, die Beschränkung 
zu ändern und den in dem Dossier nach Anhang XV 
ursprünglich enthaltenen Begriff des unmittelbaren und 
längeren Kontakts mit der Haut zu streichen. 

(4) Der Schwerpunkt der vorgeschlagenen Beschränkung 
liegt auf der Gefahr einer Sensibilisierung der Haut, 
wenn diese unmittelbar oder mittelbar mit Ledererzeug­
nissen oder Lederteilen von Erzeugnissen in Berührung 
kommt, die Chrom(VI)-Verbindungen enthalten. Bei be­
reits sensibilisierten Personen können derartige Kontakte 
schon bei niedrigeren Konzentrationen, als für eine Sen­
sibilisierung erforderlich wären, zu allergischen Reaktio­
nen führen. 

(5) Die vorgeschlagene Beschränkung sollte Ledererzeugnisse 
und Erzeugnisse, die Lederteile enthalten, betreffen, die 
von Verbrauchern oder Arbeitnehmern benutzt werden 
und bei normaler oder vernünftigerweise vorhersehbarer 
Verwendung mit der Haut in Berührung kommen. 

(6) Das Verfahren nach EN ISO 17075 ist das einzige derzeit 
verfügbare international anerkannte analytische Verfahren 
zur Bestimmung von Chrom(VI) in Leder, einschließlich 
in Leder in Erzeugnissen. Die Bestimmungsgrenze nach 
dem Verfahren gemäß der Norm EN ISO 17075 liegt bei 
3 mg Chrom(VI) pro kg Leder (0,0003 Gewichtsprozent), 
bezogen auf das Trockengewicht des Leders. Die Festset­
zung eines Grenzwertes für die Beschränkung des Inver­
kehrbringens von Ledererzeugnissen oder Erzeugnissen, 
die Lederteile enthalten, ist daher aus Gründen der Kon­
trollierbarkeit und Durchsetzbarkeit gerechtfertigt.
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(7) Gemäß der Stellungnahme des RAC entspricht der 
Grenzwert von 3 mg Chrom(VI) pro kg Leder (0,0003 
Gewichtsprozent) bezogen auf das Trockengewicht des 
Leders Expositionen, die höher sind als die niedrigste 
Dosis mit beobachteter schädlicher Wirkung (Lowest Ob­
served Adverse Effect Level — LOAEL). Gemäß der Stel­
lungnahme des RAC wird davon ausgegangen, dass dieser 
Grenzwert das Auftreten neuer, durch Chrom(VI)-Verbin­
dungen bedingter Fälle mit allergischer Dermatitis auf­
grund des Chrom(VI)-Gehalts in Ledererzeugnissen um 
80 % senken wird. 

(8) Die Wirksamkeit der Beschränkung auf die Zahl der Fälle 
mit Chromallergie kann durch Überprüfung der Fälle mit 
allergischer Dermatitis aufgrund von Chrom(VI)-Verbin­
dungen festgestellt werden. Sollte die Prävalenz der Al­
lergie nicht zurückgehen oder eine analytische Methode 
zur Feststellung von niedrigeren Chrom(VI)-Gehalten ver­
fügbar und als zuverlässig anerkannt werden, sollte diese 
Beschränkung überprüft werden. 

(9) Am 6. März 2013 verabschiedete der Ausschuss für so­
zioökonomische Analyse („SEAC“) einvernehmlich seine 
Stellungnahme zu der in dem Dossier nach Anhang XV 
vorgeschlagenen Beschränkung. Der Stellungnahme des 
SEAC zufolge stellt die vom RAC geänderte Beschrän­
kung hinsichtlich der Verhältnismäßigkeit des sozioöko­
nomischen Nutzens gegenüber den sozioökonomischen 
Kosten die angemessenste unionsweite Maßnahme dar, 
um gegen die festgestellten Gefahren vorzugehen. 

(10) Das Forum für den Austausch von Informationen zur 
Durchsetzung wurde während des Beschränkungsverfah­
rens konsultiert. 

(11) Am 8. April 2013 legte die Agentur der Kommission die 
Stellungnahmen des RAC und des SEAC vor, auf deren 
Grundlage die Kommission zu dem Schluss kam, dass 
das Vorhandensein von Chrom(VI)-Verbindungen in Le­
dererzeugnissen und Erzeugnissen, die Lederteile enthal­
ten, die mit der Haut in Berührung kommen, zu einer 
nicht hinnehmbaren Gefahr für die menschliche Gesund­

heit führt, die auf EU-Ebene behandelt werden muss. Die 
sozioökonomischen Folgen dieser Beschränkung, auch 
der Verfügbarkeit von Alternativen, wurden berücksich­
tigt. 

(12) Die Beschränkung des Inverkehrbringens von gebrauch­
ten Erzeugnissen würde Verbraucher, die diese Erzeug­
nisse weiterverkaufen, übermäßig belasten. Darüber hi­
naus wären solche Beschränkungen aufgrund der Art 
dieser Transaktionen schwierig durchzusetzen. Diese Be­
schränkung sollte daher nicht für Ledererzeugnisse oder 
Erzeugnisse, die Lederteile enthalten, gelten, die vor dem 
Inkrafttreten dieser Verordnung in der Union bereits in 
den Endverbrauch gelangt waren. 

(13) Ein Zeitraum von 12 Monaten nach Inkrafttreten dieser 
Verordnung ist angemessen, damit die betroffenen Inte­
ressenträger Maßnahmen ergreifen können, um dieser 
Verordnung nachzukommen, auch für Erzeugnisse, die 
sich bereits in der Lieferkette oder in Lagern befinden. 

(14) Die Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 sollte daher ent­
sprechend geändert werden. 

(15) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des mit Artikel 133 der 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 eingesetzten Ausschus­
ses — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 wird ent­
sprechend dem Anhang dieser Verordnung geändert. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung gilt ab dem 1. Mai 2015. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 25. März 2014 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

In Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 werden in Spalte 2 Eintrag 47 folgende Absätze 5, 6 und 7 
eingefügt: 

„5. Ledererzeugnisse, die mit der Haut in Berührung kommen, dürfen nicht in Verkehr 
gebracht werden, wenn sie einen Chrom(VI)-Gehalt von 3 mg/kg (0,0003 Gewichts­
prozent) oder mehr des gesamten Trockengewichts des Leders aufweisen. 

6. Erzeugnisse, die Lederteile enthalten, die mit der Haut in Berührung kommen, dürfen 
nicht in Verkehr gebracht werden, wenn sie einen Chrom(VI)-Gehalt von 3 mg/kg 
(0,0003 Gewichtsprozent) oder mehr des gesamten Trockengewichts des Leders auf­
weisen. 

7. Die Absätze 5 und 6 gelten nicht für das Inverkehrbringen von gebrauchten Erzeug­
nissen, die vor dem 1. Mai 2015 bereits in den Endverbrauch gelangt waren.“
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 302/2014 DER KOMMISSION 

vom 25. März 2014 

zur Zulassung einer Zubereitung von Endo-1,3(4)-beta-Glucanase aus Trichoderma reesei (CBS 
126896) als Futtermittelzusatzstoff für Masthühner und abgesetzte Ferkel (Zulassungsinhaber 

ROAL Oy) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 über 
Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung ( 1 ), insbeson­
dere auf Artikel 9 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 schreibt vor, dass 
Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung zuge­
lassen werden müssen, und regelt die Voraussetzungen 
und Verfahren für die Erteilung einer solchen Zulassung. 

(2) Gemäß Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 
wurde ein Antrag auf Zulassung einer Zubereitung von 
Endo-1,3(4)-beta-Glucanase aus Trichoderma reesei (CBS 
126896) vorgelegt. Dem Antrag waren die gemäß Arti­
kel 7 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 
vorgeschriebenen Angaben und Unterlagen beigefügt. 

(3) Der Antrag betrifft die Zulassung einer in die Zusatzstoff­
kategorie „zootechnische Zusatzstoffe“ einzuordnenden 
Zubereitung von Endo-1,3(4)-beta-Glucanase aus Tricho­
derma reesei (CBS 126896) als Futtermittelzusatzstoff für 
Masthühner und abgesetzte Ferkel. 

(4) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im 
Folgenden „die Behörde“) zog in ihrem Gutachten vom 
9. Oktober 2013 ( 2 ) den Schluss, dass die Zubereitung 
aus Endo-1,3(4)-beta-Glucanase aus Trichoderma reesei 
(CBS 126896) unter den vorgeschlagenen Verwendungs­
bedingungen keine nachteiligen Auswirkungen auf die 
Gesundheit von Mensch und Tier oder auf die Umwelt 

hat. Sie hielt ferner fest, dass der Zusatzstoff die Leistung 
der Tiere erheblich verbessert. Besondere Vorgaben für 
die Überwachung nach dem Inverkehrbringen hält die 
Behörde nicht für erforderlich. Sie hat außerdem den 
Bericht über die Methode zur Analyse des Futtermittel­
zusatzstoffs in Futtermitteln geprüft, den das durch die 
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichtete Referenz­
labor vorgelegt hat. 

(5) Die Bewertung der Zubereitung von Endo-1,3(4)-beta- 
Glucanase aus Trichoderma reesei (CBS 126896) hat er­
geben, dass die Bedingungen für die Zulassung gemäß 
Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 erfüllt 
sind. Daher sollte die Verwendung dieser Zubereitung 
gemäß den Angaben im Anhang der vorliegenden Ver­
ordnung zugelassen werden. 

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Zulassung 

Die im Anhang genannte Zubereitung, die in die Zusatzstoff­
kategorie „zootechnische Zusatzstoffe“ und die Funktionsgruppe 
„Verdaulichkeitsförderer“ einzuordnen ist, wird als Zusatzstoff in 
der Tierernährung unter den im Anhang aufgeführten Bedingun­
gen zugelassen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 25. März 2014 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Kenn­
nummer 
des Zu­
satzstof­

fes 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische 

Bezeichnung, Beschreibung, Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkatego­

rie 

Höchstal­
ter 

Mindestgehalt Höchstge­
halt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer der 
Zulassung Aktivität/kg Alleinfutter­

mittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12 % 

Kategorie: zootechnische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Verdaulichkeitsförderer. 

4a20 ROAL Oy Endo-1,3(4)-be­
ta-Glucanase 

EC 3.2.1.6 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Zubereitung von Endo-1,3(4)-beta-Glucanase 
aus Trichoderma reesei (CBS 126896) mit ei­
ner Mindestaktivität von 

— fest: Endo-1,3(4)-beta-Glucanase 
200 000 BU (1 )/g; 

— flüssig: Endo-1,3(4)-beta-Glucanase 
400 000 BU/ml. 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Endo-1,3(4)-beta-Glucanase aus Trichoderma 
reesei (CBS 126896) 

Analysemethode (2 ) 

Zur Quantifizierung der Aktivität von Endo- 
1,3(4)-beta-Glucanase: spektralphotometri­
sche Methode (DNS), basierend auf der 
Quantifizierung freigesetzter Zucker infolge 
der Wirkung von Endo-1,3(4)-beta-Gluca­
nase auf Gersten-Beta-Glucan bei einem 
pH-Wert von 4,8 und bei 50 °C. 

Masthüh­
ner 

— 20 000 BU — 1. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatzstoff 
und die Vormischung sind die Lagerbedingun­
gen und die Pelletierstabilität anzugeben. 

2. Für (abgesetzte) Ferkel bis ca. 35 kg. 

3. Sicherheitshinweis: Während der Handhabung 
sind Atemschutz, Schutzbrille und Handschuhe 
zu tragen. 

15. April 2024 

Ferkel 
(abge­
setzt) 

10 000 BU 

(1 ) 1 BU ist die Enzymmenge, die 1 Nanomol reduzierende Zucker (ausgedrückt als Glucoseäquivalent) in der Sekunde bei einer Temperatur von 50 °C und einem pH-Wert von 4,8 aus Gersten-Beta-Glucan freisetzt. 
(2 ) Nähere Informationen zu den Analysemethoden unter folgender Internetadresse des Referenzlabors: http://irmm.jrc.ec.europa.eu/EURLs/EURL_feed_additives/Pages/index.aspx.
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 303/2014 DER KOMMISSION 

vom 25. März 2014 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 673/2005 des Rates zur Einführung zusätzlicher Zölle auf 
die Einfuhren bestimmter Waren mit Ursprung in den Vereinigten Staaten von Amerika 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 673/2005 des Rates vom 
25. April 2005 zur Einführung zusätzlicher Zölle auf die Ein­
fuhren bestimmter Waren mit Ursprung in den Vereinigten 
Staaten von Amerika ( 1 ), insbesondere auf Artikel 3, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Da es die Vereinigten Staaten von Amerika („USA“) ver­
säumten, das Gesetz über Ausgleichszahlungen für anhal­
tende Dumping- und Subventionspraktiken (Continued 
Dumping and Subsidy Offset Act, CDSOA) mit ihren 
Verpflichtungen aus den Abkommen der Welthandels­
organisation (WTO) in Einklang zu bringen, wurde mit 
der Verordnung (EG) Nr. 673/2005 ab dem 1. Mai 2005 
ein zusätzlicher Wertzoll von 15 % auf die Einfuhren 
bestimmter Waren mit Ursprung in den USA eingeführt. 
Im Einklang mit der WTO-Genehmigung, Zollzugeständ­
nisse gegenüber den USA auszusetzen, muss die Kom­
mission die Höhe dieser Aussetzung dem Umfang der 
zum jeweiligen Zeitpunkt durch das CDSOA zunichtege­
machten oder geschmälerten Vorteile der Europäischen 
Union jährlich anpassen. 

(2) Die jüngsten Daten über Auszahlungen nach dem 
CDSOA beziehen sich auf die Verteilung von Antidum­
ping- und Ausgleichszöllen, die im Haushaltsjahr 2013 
(1. Oktober 2012 bis 30. September 2013) erhoben 
wurden. Den veröffentlichten Daten der Zoll- und Grenz­
schutzbehörde der USA zufolge belaufen sich die zunich­
tegemachten oder geschmälerten Vorteile der Union auf 
872685 USD. 

(3) Der Umfang der zunichtegemachten oder geschmälerten 
Vorteile ist zurückgegangen und folglich auch der Um­
fang der Aussetzung. Der Umfang der Aussetzung lässt 
sich jedoch nicht durch Hinzufügen von Waren zu der 
Liste in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 673/2005 
oder durch Streichung von dieser Liste an den Umfang 
der Zunichtemachung oder Schmälerung anpassen. Nach 
Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe e der Verordnung sollte die 
Kommission daher nicht die Warenliste in Anhang I, 

sondern die Höhe des Zusatzzolls ändern, um den Um­
fang der Aussetzung an den Umfang der zunichtege­
machten oder geschmälerten Vorteile anzupassen. Die 
drei in Anhang I aufgeführten Waren sollten daher auf 
der Liste verbleiben und die Höhe des zusätzlichen Ein­
fuhrzolls sollte geändert und auf 0,35 % festgesetzt wer­
den. 

(4) Auf ein Jahr gerechnet entspricht ein zusätzlicher Wert­
zoll von 0,35 % auf die Einfuhren der in Anhang I auf­
geführten Waren mit Ursprung in den USA einem Han­
delswert von höchstens 872 685 USD. 

(5) Um Verzögerungen bei der Anwendung der geänderten 
Höhe des zusätzlichen Einfuhrzolls zu vermeiden, sollte 
diese Verordnung am Tag ihrer Veröffentlichung in Kraft 
treten. 

(6) Die Verordnung (EG) Nr. 673/2005 sollte daher entspre­
chend geändert werden. 

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses für wirt­
schaftliche Vergeltungsmaßnahmen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Verordnung (EG) Nr. 673/2005 wird wie folgt geändert: 

1. Artikel 2 erhält folgende Fassung: 

„Artikel 2 

Ein Wertzoll von 0,35 % wird zusätzlich zu dem nach der 
Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates (*) geltenden Zoll 
auf die Waren mit Ursprung in den Vereinigten Staaten von 
Amerika eingeführt, die in Anhang I der vorliegenden Ver­
ordnung aufgeführt sind. 

___________ 
(*) ABl. L 302 vom 19.10.1992, S. 1.“ 

2. Anhang I erhält die Fassung des Anhangs der vorliegenden 
Verordnung.
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Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem 1. Mai 2014. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 25. März 2014 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO 

ANHANG 

„ANHANG I 

Die dem Zusatzzoll unterliegenden Waren sind durch ihre achtstelligen KN-Codes bezeichnet. Die Beschreibung der unter 
diesen KN-Codes eingereihten Waren ist Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 über 
die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif ( 1 ), geändert durch die Verordnung (EG) 
Nr. 1810/2004 ( 2 ), zu entnehmen. 

0710 40 00 

9003 19 30 

8705 10 00 

6204 62 31. 

___________ 
( 1 ) ABl. L 256 vom 7.9.1987, S. 1. 
( 2 ) ABl. L 327 vom 30.10.2004, S. 1.“
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 304/2014 DER KOMMISSION 

vom 25. März 2014 

zur Zulassung der Zubereitungen aus Enterococcus faecium NCIMB 10415, Enterococcus faecium DSM 
22502 und Pediococcus acidilactici CNCM I-3237 als Zusatzstoff in Futtermitteln für alle Tierarten 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 über 
Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung ( 1 ), insbeson­
dere auf Artikel 9 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 schreibt vor, dass 
Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tierernährung zu­
gelassen werden müssen, und regelt die Voraussetzungen 
und Verfahren für die Erteilung einer solchen Zulassung. 
Artikel 10 Absatz 7 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 
in Verbindung mit Artikel 10 Absätze 1 bis 4 der ge­
nannten Verordnung enthält besondere Bestimmungen 
für die Bewertung von Produkten, die in der Union 
zum Zeitpunkt des Geltungsbeginns der Verordnung als 
Silierzusatzstoffe verwendet wurden. 

(2) Die Zubereitungen aus Enterococcus faecium NCIMB 
10415, Enterococcus faecium DSM 22502 und Pediococcus 
acidilactici CNCM I-3237 wurden gemäß Artikel 10 Ab­
satz 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 
als bereits bestehende Produkte aus der Funktionsgruppe 
„Silierzusatzstoffe“ für alle Tierarten in das Register der 
Futtermittelzusatzstoffe eingetragen. 

(3) Es wurden Anträge gemäß Artikel 10 Absatz 2 der Ver­
ordnung (EG) Nr. 1831/2003 in Verbindung mit Artikel 7 
derselben Verordnung auf Zulassung dieser Zubereitun­
gen als Futtermittelzusatzstoffe für alle Tierarten sowie 
auf Einstufung in die Kategorie „technologische Zusatz­
stoffe“ und in die Funktionsgruppe „Silierzusatzstoffe“ 
gestellt. Diesen Anträgen waren die nach Artikel 7 Ab­
satz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 vorgeschrie­
benen Angaben und Unterlagen beigefügt. 

(4) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im 
Folgenden „die Behörde“) zog in ihren Gutachten vom 

23. Mai 2012 ( 2 ), 10. September 2013 ( 3 ) und 10. Okto­
ber 2013 ( 4 ) den Schluss, dass die betreffenden Zuberei­
tungen unter den vorgeschlagenen Verwendungsbedin­
gungen keine nachteiligen Auswirkungen auf die Gesund­
heit von Mensch und Tier oder auf die Umwelt haben. 
Ferner schloss die Behörde, dass die Zubereitungen aus 
Enterococcus faecium NCIMB 10415, Enterococcus faecium 
DSM 22502 und Pediococcus acidilactici CNCM I-3237 
die Herstellung von Silage verbessern können. Besondere 
Vorgaben für die Überwachung nach dem Inverkehrbrin­
gen hält die Behörde nicht für erforderlich. Die Behörde 
hat auch den Bericht über die Methoden zur Analyse der 
Futtermittelzusatzstoffe in Futtermitteln geprüft, den das 
mit der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichtete 
Referenzlabor vorgelegt hat. 

(5) Die Bewertung der betreffenden Zubereitungen hat er­
geben, dass die Bedingungen für eine Zulassung gemäß 
Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 erfüllt 
sind. Daher sollte die Verwendung dieser Zubereitungen 
gemäß den Angaben im Anhang der vorliegenden Ver­
ordnung zugelassen werden. 

(6) Da es nicht erforderlich ist, die Änderung der Zulassungs­
bedingungen aus Sicherheitsgründen unverzüglich an­
zuwenden, ist es angemessen, den Beteiligten eine Über­
gangsfrist einzuräumen, damit sie sich darauf vorbereiten 
können, die sich aus der Zulassung ergebenden neuen 
Anforderungen zu erfüllen. 

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Zulassung 

Die im Anhang genannten Zubereitungen, die in die Zusatz­
stoffkategorie „technologische Zusatzstoffe“ und die Funktions­
gruppe „Silierzusatzstoffe“ einzuordnen sind, werden als Zusatz­
stoffe in der Tierernährung unter den im Anhang aufgeführten 
Bedingungen zugelassen.
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Artikel 2 

Übergangsmaßnahmen 

Die im Anhang aufgeführten Zubereitungen und die diese enthaltenden Futtermittel, die vor dem 15. Ok­
tober 2014 in Übereinstimmung mit den vor dem 15. April 2014 geltenden Bestimmungen hergestellt und 
gekennzeichnet wurden, können bis zur Erschöpfung der Bestände weiter in Verkehr gebracht und ver­
wendet werden. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union 
in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 25. März 2014 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Kennnummer des 
Zusatzstoffes 

Name des 
Zulassungsinhabers Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 

Beschreibung, Analysemethode 
Tierart oder 

Tierkategorie Höchstalter 

Mindestge­
halt 

Höchstge­
halt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung 

KBE/kg frischen Materials 

Kategorie: technologische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Silierzusatzstoffe 

1k20601 — Enterococcus faecium 

NCIMB 10415 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Zubereitung aus Enterococcus faecium 

NCIMB 10415 mit mindestens: 
1 × 1010 KBE/g Zusatzstoff. 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Lebensfähige Zellen von Enterococcus 
faecium 

NCIMB 10415. 

Analysemethode (1 ) 

Auszählung im Futtermittelzusatzstoff: 
nach dem Ausstrichverfahren unter Ver­
wendung von Galle-Esculin-Azid-Agar 
(EN 15788). 

Identifikation: mittels Pulsfeld-Gel-Elek­
trophorese (PFGE). 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. In der Gebrauchsanwei­
sung für den Zusatz­
stoff und die Vor­
mischung sind die La­
gerbedingungen anzuge­
ben. 

2. Mindestgehalt des Zu­
satzstoffs bei Verwen­
dung ohne Kombination 
mit anderen Mikroorga­
nismen als Silierzusatz­
stoffe: 1 × 108 KBE/kg 
frischen Materials. 

3. Sicherheitshinweis: Bei 
der Handhabung sollten 
Atem- und Augenschutz 
sowie Handschuhe ge­
tragen werden. 

15. April 2024 

1k20602 — Enterococcus faecium 

DSM 22502 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Zubereitung aus Enterococcus faecium 

DSM 22502 mit mindestens: 
1 × 1011 KBE/g Zusatzstoff. 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Lebensfähige Zellen von Enterococcus 
faecium 

DSM 22502. 

Analysemethode (1 ) 

Auszählung im Futtermittelzusatzstoff: 
nach dem Ausstrichverfahren unter Ver­
wendung von Galle-Esculin-Azid-Agar 
(EN 15788). 

Identifikation: mittels Pulsfeld-Gel-Elek­
trophorese (PFGE). 

Alle Tier­
arten 

1. In der Gebrauchsanwei­
sung für den Zusatz­
stoff und die Vor­
mischung sind die La­
gerbedingungen anzuge­
ben. 

2. Mindestgehalt des Zu­
satzstoffs bei Verwen­
dung ohne Kombination 
mit anderen Mikroorga­
nismen als Silierzusatz­
stoffe: 1 × 108 KBE/kg 
frischen Materials. 

3. Sicherheitshinweis: Bei 
der Handhabung sollten 
Atem- und Augenschutz 
sowie Handschuhe ge­
tragen werden.
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Kennnummer des 
Zusatzstoffes 

Name des 
Zulassungsinhabers Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 

Beschreibung, Analysemethode 
Tierart oder 

Tierkategorie Höchstalter 

Mindestge­
halt 

Höchstge­
halt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung 

KBE/kg frischen Materials 

1k21009 — Pediococcus 
acidilactici 

CNCM I-3237 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Zubereitung aus Pediococcus acidilactici 

CNCM I-3237 mit mindestens 
1 × 1010 KBE/g Zusatzstoff. 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Lebensfähige Zellen von Pediococcus 
acidilactici 

CNCM I-3237. 

Analysemethode (1 ) 

Auszählung im Futtermittelzusatzstoff: 
nach dem Ausstrichverfahren unter Ver­
wendung von MRS-Agar (EN 15786). 

Identifikation: mittels Pulsfeld-Gel-Elek­
trophorese (PFGE). 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. In der Gebrauchsanwei­
sung für den Zusatz­
stoff und die Vor­
mischung sind die La­
gerbedingungen anzuge­
ben. 

2. Mindestgehalt des Zu­
satzstoffs bei Verwen­
dung ohne Kombination 
mit anderen Mikroorga­
nismen als Silierzusatz­
stoffe: 5 × 107 KBE/kg 
frischen Materials. 

3. Sicherheitshinweis: Bei 
der Handhabung sollten 
Atem- und Augenschutz 
sowie Handschuhe ge­
tragen werden. 

15. April 2024 

(1 ) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter: http://irmm.jrc.ec.europa.eu/EURLs/EURL_feed_additives/Pages/index.aspx
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 305/2014 DER KOMMISSION 

vom 25. März 2014 

zur Zulassung von Propionsäure, Natriumpropionat und Ammoniumpropionat als Zusatzstoffe in 
Futtermitteln für alle Tierarten, ausgenommen Wiederkäuer, Schweine und Geflügel 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 über 
Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung ( 1 ), insbeson­
dere auf Artikel 9 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 schreibt vor, dass 
Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung zuge­
lassen werden müssen, und regelt die Voraussetzungen 
und Verfahren für die Erteilung einer solchen Zulassung. 

(2) Es wurde ein Antrag gemäß Artikel 7 der Verordnung 
(EG) Nr. 1831/2003 auf Zulassung von Propionsäure, 
Natriumpropionat und Ammoniumpropionat gestellt. 
Dem Antrag waren die in Artikel 7 Absatz 3 der Ver­
ordnung (EG) Nr. 1831/2003 vorgeschriebenen Angaben 
und Unterlagen beigefügt. 

(3) Der Antrag betrifft die Zulassung von Propionsäure, Na­
triumpropionat und Ammoniumpropionat, die in die Zu­
satzstoffkategorie „technologische Zusatzstoffe“ und die 
Funktionsgruppe „Silierzusatzstoffe“ einzuordnen sind, 
als Zusatzstoffe in Futtermitteln für alle Tierarten. Der 
Antrag umfasst auch andere Verwendungszwecke für die­
selben Stoffe, über die noch keine Entscheidung getroffen 
wurde. Der Zusatzstoff wurde mit der Durchführungsver­
ordnung (EU) Nr. 1222/2013 der Kommission ( 2 ) für 
einen Zeitraum von zehn Jahren für Wiederkäuer, 
Schweine und Geflügel zugelassen. 

(4) Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit („die 
Behörde“) kam in ihrem Gutachten vom 16. November 

2011 ( 3 ) zu dem Schluss, dass Propionsäure, Natriumpro­
pionat und Ammoniumpropionat unter den vorgeschla­
genen Verwendungsbedingungen keine nachteiligen Aus­
wirkungen auf die Gesundheit von Mensch und Tier oder 
auf die Umwelt haben. Außerdem wurde der Schluss 
gezogen, dass die Stoffe die aerobe Stabilität von leicht 
zu silierendem Material verbessern. Besondere Vorgaben 
für die Überwachung nach dem Inverkehrbringen hält die 
Behörde nicht für erforderlich. Sie hat auch den Bericht 
über die Methoden zur Analyse der Futtermittelzusatz­
stoffe in Futtermitteln geprüft, den das mit der Verord­
nung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichtete Referenzlabor 
vorgelegt hat. 

(5) Die Bewertung der betreffenden Stoffe hat ergeben, dass 
die Bedingungen für eine Zulassung gemäß Artikel 5 der 
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind. Daher sollte 
die Verwendung dieser Stoffe gemäß den Angaben im 
Anhang der vorliegenden Verordnung zugelassen werden. 

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Anhang genannten Stoffe, die in die Zusatzstoffkategorie 
„technologische Zusatzstoffe“ und die Funktionsgruppe „Silier­
zusatzstoffe“ einzuordnen sind, werden unter den im Anhang 
aufgeführten Bedingungen als Zusatzstoffe in der Tierernährung 
zugelassen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 25. März 2014 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Kennnum­
mer des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 

Beschreibung, Analysemethode 
Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindest­
gehalt 

Höchstge­
halt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer der 
Zulassung mg/kg Alleinfuttermit­

tel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 

12 % 

Kategorie: technologische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Silierzusatzstoffe 

1k280 — Propionsäure Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Propionsäure ≥ 99,5 % 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Propionsäure ≥ 99,5 % 

C 3H 6O 2 CAS No: 79-09-4 

Nichtflüchtiger Rückstand ≤ 0,01 %, wenn 
bei 140 °C bis zur Gewichtskonstanz 
getrocknet 

Aldehyde ≤ 0,1 %, ausgedrückt als 
Formaldehyd 

Hergestellt durch chemische Synthese 

Analysemethode (1 ) 

Quantifizierung von Propionsäure als 
Gesamtpropionsäure im 
Futtermittelzusatzstoff, in Vormischungen, 
Futtermitteln: Ionenausschluss- 
Hochleistungsflüssigkeitschromatografie mit 
Brechungsindexdetektor (HPLC-RI) 

Alle Tierarten, 
ausgenommen 
Wiederkäuer, 

Schweine und 
Geflügel 

— — — 1. Die gleichzeitige Verabreichung wei­
terer organischer Säuren in den zu­
gelassenen Höchstmengen ist kont­
raindiziert. 

2. Der Zusatzstoff wird in leicht zu 
silierendem Material verwendet (2 ). 

3. Bei gleichzeitiger Verwendung mit 
anderen Quellen des Wirkstoffs 
darf der zugelassene Höchstgehalt 
nicht überschritten werden. 

4. Sicherheitshinweis: Bei der Hand­
habung sollten Atemschutz, Augen­
schutz, Handschuhe und Schutz­
kleidung getragen werden. 

15. April 2024 

1k281 — Natriumpropionat Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Natriumpropionat ≥ 98,5 % 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Natriumpropionat ≥ 98,5 % 

C 3H 5O 2Na 

Alle Tierarten, 
ausgenommen 
Wiederkäuer, 

Schweine und 
Geflügel 

— — — 1. Die gleichzeitige Verabreichung wei­
terer organischer Säuren in den zu­
gelassenen Höchstmengen ist kont­
raindiziert. 

15. April 2024
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Kennnum­
mer des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 

Beschreibung, Analysemethode 
Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindest­
gehalt 

Höchstge­
halt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer der 
Zulassung mg/kg Alleinfuttermit­

tel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 

12 % 

CAS-Nr.: 137-40-6 

Trocknungsverlust ≤ 4 %, bestimmt durch 
zweistündige Trocknung bei 105 °C 

Wasserunlösliche Stoffe ≤ 0,1 % 

Hergestellt durch chemische Synthese 

Analysemethode (1 ) 

Quantifizierung von Natriumpropionat im 
Futtermittelzusatzstoff: 

1. Ionenausschluss- 
Hochleistungsflüssigkeitschromatografie 
mit Brechungsindexdetektor (HPLC-RI) — 
zur Bestimmung von Gesamtpropionat 
und 

2. Atomabsorptionsspektrometrie (AAS) (EN 
ISO 6869) — zur Bestimmung von 
Gesamtnatrium. 

Quantifizierung von Natriumpropionat als 
Gesamtpropionsäure in Vormischungen, 
Futtermitteln: Ionenausschluss- 
Hochleistungsflüssigkeitschromatografie mit 
Brechungsindexdetektor (HPLC-RI) 

2. Der Zusatzstoff wird in leicht zu 
silierendem Material verwendet (2 ). 

3. Bei gleichzeitiger Verwendung mit 
anderen Quellen des Wirkstoffs 
darf der zugelassene Höchstgehalt 
nicht überschritten werden. 

4. Sicherheitshinweis: Bei der Hand­
habung sollten Atemschutz, Augen­
schutz, Handschuhe und Schutz­
kleidung getragen werden. 

1k284 — Ammoniumpropionat Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Zubereitung aus Ammoniumpropionat 
≥ 19,0 %, Propionsäure ≤ 80,0 % und 
Wasser ≤ 30 % 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Ammoniumpropionat: C 3H 9O 2N 

CAS-Nr.: 17496-08-1 

Hergestellt durch chemische Synthese 

Alle Tierarten, 
ausgenommen 
Wiederkäuer, 

Schweine und 
Geflügel 

— — — 1. Die gleichzeitige Verabreichung wei­
terer organischer Säuren in den zu­
gelassenen Höchstmengen ist kont­
raindiziert. 

2. Der Zusatzstoff wird in leicht zu 
silierendem Material verwendet (2 ). 

15. April 2024
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Kennnum­
mer des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 

Beschreibung, Analysemethode 
Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindest­
gehalt 

Höchstge­
halt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer der 
Zulassung mg/kg Alleinfuttermit­

tel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 

12 % 

Analysemethode (1 ) 

Quantifizierung von Ammoniumpropionat 
im Futtermittelzusatzstoff: 

1. Ionenausschluss- 
Hochleistungsflüssigkeitschromatografie 
mit Brechungsindexdetektor (HPLC-RI) — 
zur Bestimmung von Gesamtpropionat 
und 

2. Titration mit Schwefelsäure und 
Natriumhydroxid zur Bestimmung von 
Ammonium. 

Quantifizierung von Ammoniumpropionat 
als Gesamtpropionsäure in Vormischungen, 
Futtermitteln: Ionenausschluss- 
Hochleistungsflüssigkeitschromatografie mit 
Brechungsindexdetektor (HPLC-RI) 

3. Bei gleichzeitiger Verwendung mit 
anderen Quellen des Wirkstoffs 
darf der zugelassene Höchstgehalt 
nicht überschritten werden. 

4. Sicherheitshinweis: Bei der Hand­
habung sollten Atemschutz, Augen­
schutz, Handschuhe und Schutz­
kleidung getragen werden. 

(1 ) Nähere Informationen zu den Analysemethoden unter folgender Internetadresse des Referenzlabors: http://irmm.jrc.ec.europa.eu/EURLs/EURL_feed_additives/Pages/index.aspx 
(2 ) Leicht zu silierendes Futter: > 3 % lösliche Kohlenhydrate im Frischmaterial (z. B. Maisganzpflanze, Weidelgras, Trespe oder Zuckerrübenschnitzel). Verordnung (EG) Nr. 429/2008.
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 306/2014 DER KOMMISSION 

vom 25. März 2014 

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse 
geltenden Einfuhrpreise 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 
22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation der 
Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte land­
wirtschaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche 
GMO) ( 1 ), 

gestützt auf die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 
der Kommission vom 7. Juni 2011 mit Durchführungsbestim­
mungen zur Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates für die 
Sektoren Obst und Gemüse und Verarbeitungserzeugnisse aus 
Obst und Gemüse ( 2 ), insbesondere auf Artikel 136 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen 
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der Kom­
mission festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen 
Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien sind in der 

Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 für die in 
ihrem Anhang XVI Teil A aufgeführten Erzeugnisse und 
Zeiträume festgelegt. 

(2) Gemäß Artikel 136 Absatz 1 der Durchführungsverord­
nung (EU) Nr. 543/2011 wird der pauschale Einfuhrwert 
an jedem Arbeitstag unter Berücksichtigung variabler Ta­
geswerte berechnet. Die vorliegende Verordnung sollte 
daher am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Union in Kraft treten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Artikel 136 der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
543/2011 genannten pauschalen Einfuhrwerte sind im Anhang 
der vorliegenden Verordnung festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 25. März 2014 

Für die Kommission, 
im Namen des Präsidenten, 

Jerzy PLEWA 
Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche 

Entwicklung
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ANHANG 

Pauschale Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise 

(EUR/100 kg) 

KN-Code Drittland-Code ( 1 ) Pauschaler Einfuhrwert 

0702 00 00 MA 58,7 
TN 100,4 
TR 97,9 
ZZ 85,7 

0707 00 05 MA 39,8 
TR 140,1 
ZZ 90,0 

0709 93 10 MA 36,7 
TR 101,6 
ZZ 69,2 

0805 10 20 EG 43,6 
IL 67,7 

MA 46,7 
TN 50,3 
TR 57,1 
ZZ 53,1 

0805 50 10 TR 73,5 
ZZ 73,5 

0808 10 80 AR 91,7 
BR 90,3 
CL 127,9 
CN 94,6 
MK 30,8 
US 171,1 
ZA 68,9 
ZZ 96,5 

0808 30 90 AR 91,7 
CL 154,0 
TR 127,0 
ZA 92,6 
ZZ 116,3 

( 1 ) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1833/2006 der Kommission (ABl. L 354 vom 14.12.2006, S. 19). Der Code 
„ZZ“ steht für „Andere Ursprünge“.
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BESCHLÜSSE 

BESCHLUSS DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 

vom 11. März 2014 

über die Inanspruchnahme des Europäischen Fonds für die Anpassung an die Globalisierung gemäß 
Nummer 13 der Interinstitutionellen Vereinbarung vom 2. Dezember 2013 zwischen dem 
Europäischen Parlament, dem Rat und der Kommission über die Haushaltsdisziplin, die 
Zusammenarbeit im Haushaltsbereich und die wirtschaftliche Haushaltsführung (Antrag 

EGF/2013/008 ES/Comunidad Valenciana/Textilien, Spanien) 

(2014/167/EU) 

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPÄI­
SCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1927/2006 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 zur 
Einrichtung des Europäischen Fonds für die Anpassung an die 
Globalisierung ( 1 ), insbesondere auf Artikel 12 Absatz 3, 

gestützt auf die Verordnung (EU, Euratom) Nr. 1311/2013 des 
Rates vom 2. Dezember 2013 zur Festlegung des mehrjährigen 
Finanzrahmens für die Jahre 2014-2020 ( 2 ), insbesondere auf 
Artikel 12, 

gestützt auf die Interinstitutionelle Vereinbarung vom 2. Dezem­
ber 2013 zwischen dem Europäischen Parlament, dem Rat und 
der Kommission über die Haushaltsdisziplin, die Zusammen­
arbeit im Haushaltsbereich und die wirtschaftliche Haushaltsfüh­
rung ( 3 ), insbesondere auf Nummer 13, 

auf Vorschlag der Europäischen Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Europäische Fonds für die Anpassung an die Globa­
lisierung (EGF) wurde eingerichtet, um Arbeitnehmer, die 

infolge weitreichender Strukturveränderungen im Welt­
handelsgefüge aufgrund der Globalisierung arbeitslos ge­
worden sind, zusätzlich zu unterstützen und ihnen bei 
der Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt behilflich 
zu sein. 

(2) Die Verordnung (EU, Euratom) Nr. 1311/2013 sieht vor, 
dass der EGF bis zu einer jährlichen Obergrenze von 
150 Mio. EUR in Anspruch genommen werden kann. 

(3) Spanien hat am 8. Oktober 2013 einen Antrag auf In­
anspruchnahme des EGF wegen Entlassungen in 198 Un­
ternehmen, die in der NUTS-II-Region Comunidad Valen­
ciana (ES52) in der Abteilung 13 der NACE Rev. 2 (Her­
stellung von Textilien) tätig sind, gestellt und diesen An­
trag bis zum 5. November 2013 um zusätzliche Infor­
mationen ergänzt. Der Antrag erfüllt die Voraussetzun­
gen für die Festsetzung des Finanzbeitrags gemäß Arti­
kel 10 der Verordnung (EG) Nr. 1927/2006. Die Kom­
mission schlägt daher vor, einen Betrag von 
840 000 EUR bereitzustellen. 

(4) Der EGF sollte folglich in Anspruch genommen werden, 
damit ein Finanzbeitrag für den Antrag Spaniens bereit­
gestellt werden kann — 

HABEN FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Im Rahmen des Gesamthaushaltsplans der Europäischen Union 
für das Haushaltsjahr 2014 wird aus dem Europäische Fonds für 
die Anpassung an die Globalisierung ein Betrag von 
840 000 EUR an Mitteln für Verpflichtungen und Zahlungen 
bereitgestellt.

DE L 90/18 Amtsblatt der Europäischen Union 26.3.2014 

( 1 ) ABl. L 406 vom 30.12.2006, S. 1. 
( 2 ) ABl. L 347 vom 20.12.2013, S. 884. 
( 3 ) ABl. C 373 vom 20.12.2013, S. 1.



Artikel 2 

Dieser Beschluss wird im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Straßburg am 11. März 2014. 

Im Namen des Europäischen Parlaments 
Der Präsident 
M. SCHULZ 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 

D. KOURKOULAS
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BESCHLUSS DES RATES 

vom 18. März 2014 

zur Ernennung eines slowakischen Mitglieds des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses 

(2014/168/EU) 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, insbesondere auf Artikel 302, 

auf Vorschlag der slowakischen Regierung, 

nach Stellungnahme der Europäischen Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Rat hat am 13. September 2010 den Beschluss 
2010/570/EU, Euratom zur Ernennung der Mitglieder 
des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses für 
den Zeitraum vom 21. September 2010 bis zum 20. Sep­
tember 2015 ( 1 ) angenommen. 

(2) Infolge des Ablaufs der Amtszeit von Herrn Dušan 
BARČIK ist der Sitz eines Mitglieds des Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschusses frei geworden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Herr Anton SZALAY, President of Slovak Trade Union of Health and 
Social Services, wird für die verbleibende Amtszeit, d. h. bis zum 
20. September 2015, zum Mitglied des Europäischen Wirt­
schafts- und Sozialausschusses ernannt. 

Artikel 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 18. März 2014. 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
E. VENIZELOS
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